
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisſiſte r. 532

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Grultz-Heklage: Alte Konntagshlutt

Die Ginrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Hunnahnrg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

e

Sonnabend, den 21. Juli 1906.
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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Die Nordlandsreiſe Kaiſer Wil
helms nähert ſich ihrem Abſchluſſe. Am Mittwoch
Nachmittag traf der hohe Reiſende an Bord der
„Hamburg“ auf der Rückfahrt vom Nordkap aber-
mals in Drontheim ein, wo ein zweitägiger Aufent
halt genommen wurde.

Die Kaiſerin hat ſich Mittwoch abend 10 Uhr
40 Min. in Begleitung des Prinzen Joachim und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe miktels Sonderzuges
von Wildpark zu längerem Aufenthalt nach Wil
helmshöhe begeben. Das Hoflager iſt bereits am
Dienstag übergeſiedelt.

Zur DTaufe des erſten Kaiſerenkels werden,
wie aus London berichtet wird, auch der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Griechenland in Pots
dam eintreffen. Sie befinden ſich gegenwärtig in
England. Die Kronprinzeſſin, bekanntlich eine

Schweſter des deutſchen Kaiſers, hat dort mit ihren
n Kindern eine Reihe von Wochen verbracht. Der

Kronprinz begab ſich erſt ſpäter nach England, und
zwar von Paris aus, wo er mehrere Tage verweilte
und auch von dem Präſidenten der franzöſiſchen
Republik Fallières empfangen wurde, ſowie deſſen
Gegenbeſuch erhielt.

Das diesjährige Kaiſermanöver wird in der
Gegend von Jauer ſtattfinden. Von Fürſtlichkeiten
werden, ſoweit bis jetzt feſtſteht der König von
Sachſen, ebenſo der Erbprinz von Meiningen, Prinz
Albrecht von Preußen und der Fürſt Fürſtenberg
an den Manövern teilnehmen. Eine bedeutſame
Rolle wird während der Kaiſermanöver die ſchwere
Artillerie des Feldheeres ſpielen, ſowohl das 5. wie
auch das 6. Korps werden mit ſchwerer Artillerie
ausgerüſtet ſein.

Unſere Schlachtflotte hat am Montag von
Kiel ihre Sominerübungsreiſe, die nach den nor
wegiſchen Gewäſſern führt, angetreten. Das zweite
Geſchwader fährt um Skagen, während das erſte,
die Mehrzahl der Kreuzer und die Torpedoboote

W Die lage der Gerechtigkeit.

den Weg durch den Kaiſer Wilhelm- Kanal genom-
men haben.

Die abgelaufene Woche hat wiederum eine
intereſſante Erſatzwahl zum Reichstage gezeitigt,
diejenige für den verſtorbenen angeſehenen Führer
der freiſinnigen Volkspartei, Eugen Richter in
HagenSchwelm. Die abſchließenden Ziffern dieſer
Erſatzwahl liegen zwar noch nicht vor, doch iſt es
ſehr wahrſcheinlich, daß wiederum eine Stichwahl
zwiſchen dem freiſinnigen und dem ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten ſtattfinden wird. Das das
Zentrum bei einer ſolchen den Ausſchlag zu geben
hätte, ſo kann man dem Ausgange der mutmaß-
lichen Stichwahl in Hagen-Schwelm mit Jntereſſ
entgegenſehen, da ſich ja hierbei die Zentrumspartei
für das Verhalten der Freiſinnigen bei der Stich-
wahl in AltenaJſerlohn revanchieren will. Den
bayeriſchen Landtagsabgeordneten blüht die zweifel
hafte Annehmlichkeit der Verlängerung der Seſſion
um etwa einen Monat, denn durch eine Botſchaft

des Prinzregenten iſt die Landtagsſeſſton bis zum

dem Grunde, um das Zuſtandekommen des Waſſer
geſetzes zu ermöglichen

Jn München wurde in der abgelaufenen
Woche das 15. deutſche Bundesſchießen unter ſtarker
Beteiligung von Schützenbrüdern aus allen Gauen
des Reiches und auch aus dem Auslande, abge
halten. Das Bundesſchießen hat ſich durch ſeinen
geſamten Verlauf zu einem wirklich nationalen Feſte
geſtaltet, das in ſeinen Nachwirkungen ſicherlich dazu
beitragen wird, das Bewußtſein der Zuſammen
gehörigkeit aller deutſchen Stämme erneut zu ſtärken.
Zum Feſtorte des nächſten, im Jahre 1909 ſtatt
findenden Bundesſchießen iſt Hamburg gewählt
worden.

Eine Neuuniformierung der Militärkapell-
meiſter iſt Berliner Blättern zufolge beabſichtigt.
Die Militärkapellmeiſter ſollen den Ofſtziersrock und
den Ofſiziersmantel mit den bisherigen Achſelſtücken

„worüber ich Rechenſchaſt von Jhnen verlange.

tragen. Die Schwalbenneſter ſollen fortfallen und
nur noch bei Paraden angelegt werden.

16. Auguſt ausgedehnt worden, hauptſächlich aus

einlaſſen müſſen, die gleichfalls ſehr unglück

10. Jahrg.

e ä S SDer Förſterberuf (Forſtaufſeher, Förſter,
Hegemeiſter, Revierförſter) iſt ſeit dem I. Oktober
v. J. unter anderem an die Bedingung des ein
jährigen Beſuchs einer der zum Zweck neu errich-
teten Forſtlehrlingsſchulen in GroßSchönebeck und
Steinbuſch in der Mark, Hachenburg im Weſterwald
und Margoninsdorf in der Provinz Poſen gebun-
den. Auf jeder dieſer Schulen wurden ſeit 1. Oktober
1905 erſtmalig je rund 50 Forſtlehrlinge ausgebildet,
zu deren Prüfung der Miniſter für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten neuerdings je eine beſondere
Kommiſſion für die nächſten drei Jahre berufen hat.
Jede Kommiſſion beſteht aus einem Oberforſtmeiſter
als Vorſitzenden, einem Forſtrat und vier Ober
förſtern bezw. Forſtmeiſtern.

Holland. Die Amſterdamer Feſte zur Jubel-
feier des 300. Geburtstages des großen holländiſchen
Malers Rembrandt, zu deſſen Ehren auch die Ber
liner Akademie der Künſte eine Feſtſitzung abhielt,
fanden ihren Höhepunkt mit der Enthüllung einer
Gedenktaſel des Meiſters in der Weſterkirche. Die

Königin Mutter und Prinz Heinrich wohnten am
Montag in Amſterdam einem großen hiſtoriſch
allegoriſchen Umzuge bei, welcher nach dem Rem-
brandtplatze zog, um das Denkmal des Meiſters zu
bekränzen. Beide Fürſtlichkeiten wohnten abends
der Feſtaufführung zu Ehren Rembrandts bei,
während die Königin Wilhelmine ſich zurückgezogen
hielt, da ſie ſich des erwarteten freudigen Ereigniſſes
halber die größte Schonung auferlegt.

Frankreich. Major Dreyfus wurde zur Dienſt
leiſtung zum 12. Artillerie Regiment in Vincennes
kommandiert. General Piequart erhielt bisher noch
kein Kommando. Das Befinden des in dem be
kannten Duell verwundeten Unterſtagtsſekretärs im
Miniſterium des Jnnern, Sarraut, iſt durchaus be
friedigend.

Major Dreyfus iſt nicht wieder in die Front
eingeſtellt, ſondern dem Stabe der Artillerie- Direktion
in Vincennes beigegeben worden. Der Kriegs
miniſter Etienne hegte augenſcheinlich Beſorgniſſe,
den Rehabilitierten in die Front einzuſtellen, obwohl

Hand einem Mann geben zu ſehen, den Sie

Roman von Maximilian Brytt.
Fortſetzung

Gärtnerburſchen trugen hohe Topfpflanzen h
in den Salon, aus dem der Teppich und
alle Möbel entfernt waren.
Honen, teils zuſammengerollt, teils in auf
geſpannten kleinen Verſatzſtücken, ſchwankten,
von Zimmerleuten getragen, gleichfslls in die
erſte Etage. VBexmutlich wurde für die am
eutigen Polterabend zu gewärtigenden Auf

rungen eine Bühne aufgeſchlagen.
Als Arnold, vom Hausflur nach oben zurück

end, wieder an der Entreetür vorüberkam,
ſah er Benjamin im Salon ſtehen, damit be
e e n Leuten Anweiſungen zu geben.

an.
ch hatte ſoeben beabſichtigt, hinaufzuwer Gönnen Sie mir noch zehn

rig ine halbe Stundes war eine e evergangen trat Benf droben bei Arnold
ein. Sein Antlitz war verſtört. Er ſprach in
haſtigen, abgeriſſenen Sätzen.

enf war ſeine Schweſter wie aus
dem Geſicht geſchnitten. Er ähnelte ihr auch
in Haarfarbe und Teint. Sogar etwas in

ſeinem Tonfall erinnerte an Stephanies Rede
weiſe. Der G der den Ingenieur gegen
Benjamin erſüllt hatte, ließ nach, während
er ſich ſo in die Einzelheiten der Ahnlichkeit
mit Stephanie vertiefte und das Bild der Ge
lebten vor ſeinem Auge wieder auftauchte.

Sie wiſſen,“ nahm Arnold endlich das Wort,

Thegaterdekorg M

Wie kamen Sie dazu, Bonzianis Namen für
Jhre Transaktionen zu gebrauchen Was iſt

W n ein Schwindel, den Sie da angerichtet
aben

Es blitzte trotzig im Antlitz des jungen
annes auf doch nach kurzer Kberlegung

fügte er ſich in die Rolle des Beichtenden.
„Von Anfang an war ich durchaus im

Recht, meinen Verwandten gegenüber von Be
ziehungen zu ſprechen, die ich zur „Levantina“
unterhielt. Es war im vorigen Herbſt
noch vor dem Tode meiner Mutter. Die Ge
ſchäfte hier auf dem Patentbureau gingen von

g zu Tag ſchlechter Jn jener für mich
recht ſchwierigen Epoche hörte ich von der
Gründung der Genueſer Schiffsgeſellſchaft. Jn

einer techniſchen Zeitſchrift las ich auch das
Ausſchreiben mehrerer in mein Fach ſchlagen
den Stellen. Jch reiſte nach Genua
Signor Bonziani befand ſich damals jedoch
leider in Bombay, und ſo ſiockte die Erledigung
des Engagements.“

Als Sie ſich ſpäter wieder dahin wandten,
müſſen Sie aber doch erfahren haben, daß
Sie fich keine weiteren Hoffnungen machen
durften, da die Stellen ſchon ſämtlich beſetzt
waren

Benjamin Plügge, der ſich am Fenſter guf
geſtellt hatte, durch das er von Zeit zu Zeit
einen flüchtigen Blick auf die Straße warf,
zuckte die Achſel. Damals konnte ich nicht
mehr zurück. Jch e mich im Umher
taſten nach einem rettenden Ausweg aus
meiner Notlage auf eine gefährliche Sache

lich für mich zu verlaufen drohte. Und um
dieſen neuen, beſonders quälenden Verbindlich
keiten nachkommen können, nahm ich meine
Zuflucht zu einer Notlüge. IJch berichtete
meiner Schweſter über eine Verbindung zwiſchen
mir und der „Levanting“. Die Sache kam
Franz Kalwoda zu Ohren, und aus freien
Stücken fragte er mich, ob er mir irgendwie
dienen könne. Da vermochte ich der Ver
ſuchung nicht zu widerſtehen: ich trug ihm vor,
man wolle mich als Teilhaber in die Geſell
ſchaft aufnehmen, wenn ich Mittel genug mit
brächte Nun, was ſoll ich die leidige
Sache erſt weilſchweiſig erzählen Kalwoda
erkundigte ſich unter der Hand nach den Ver
hältniſfen Bonzianis, erhielt eine glänzende
Auskunft und zögerte nun keinen Augenblick,
mich in den Stand zu ſetzen, mein Glück zu
machen, wie er es nannte.“

rnold war es widerlich, in ein ſolchesLügengewebe einen Einblick nehmen zu
en.
„Jch verlange, daß Sie noch vor der Hoch

zeit Jhrer Schweſter Herrn Kalwoda ein offenes
Geſtändnis ablegen.

Der junge Plügge maß ihn mit einem
langen Blick. Das iſt unmöglich ſtieß
er aus.

„Benjamin begann Arnold in ver
ändertem Tone, der merklich zitterte, „Sie ſollen
als Trauzeuge fungieren bei dem wichtigen
Akt, der ſich noch heute abſpielen ſoll, nicht
wahr, das ſchrieben Sie mir doch Und Sie
erbeben nicht in dem Gedanken, Jhrer Schweſter

betrogen haben
Der junge Mann wich einen Schritt zurück

Er nagte voll innerer Unruhe an den Lippen
und machte insgeheim Fäuſte.

„Es iſt unedel jawohl, unedel von Jhnen,
mir einen tödrichten Streich in einer ſolchen
Weiſe auszulegen. Jch bin das Opfer der
Verhältniſſe geworden. Kalwoda hatte ſich in
ſo rührenber Weiſe meiner gngenommen auch
gleich damals nach dem Tode meiner Mutter,
daß ich ihn durch mein Geſtändnis nicht kränken
wollte. Die Rückſicht auf ihn und die Rückſicht
auf meine Schweſter waren es, die mich ver
anlaßten, zu ſchweigen.

Arnold ſchüttelte den Kopf. „Und dieſe
Rückſicht, glauben Sie, hört ſpäter auf

„Wenn ſie verheiratet find, ja. Früher aber
hätte das Eingeſtändnis der wahren Urſache
meiner Geldbedürftigkeit vielleicht ein Hindernis
für ihre Ehe überhaupt werden können
und da mir beider Glück am Herzen lag,
ſchwieg ich.“

Arnolds innere Erregung wuchs von
Sekunde zu Sekunde. „Ein Hindernis für ihre
Ehe überhaupt wiederholte er.

„Jch kann mich Jhnen gegenüber nicht
näher darüber ausſprechen erwiderte Ben
jamin, ſichtlich gequält. „Laſſen Sie mich
gehen es iſt beſſer ſo ich habe meinen
h gegen Sie und Bonziani ausreichend
genügt

„Sie verlaſſen dieſes Zimmer nicht eher,
als bis ich alles weiß!“ rief Arnold leiden
ſchaftlich, indem er ihm den Weg vertrat.



der Kommandeur des für Dreyfus auserſehen ge
weſenen 12. Artillerie Regiments in Vincennes,
Oberſt Meyer Samuel, Jude iſt. General Pic
gquart, deſſen Patent als Brigadegeneral vom
40. Juli 1908 datiert, wird in aller Kürze zum
Diviſtonsgeneral befördert werden und die 10. Di
viſton in Paris erhalten.

England. Bei der Bekämpfung des Kaffern
aufſtandes in Natal ſollten empörende Grauſam-
keiten auf engliſcher Seite, namentlich von den
ſchwarzen Hilfstruppen der Engländer verübt wor-
den ſein. Die Regierung von Natal beſtreitet dies
jedoch in einer Depeſche, die am Mittwoch im eng
liſchen Unterhauſe vom Unterſtagatsſekretär Churchill
verleſen wurde. Auch im Parlament von Natal
ſelber, das in Pietermaritzburg tagt, ſind regierungs
ſeitig die Nachrichten über die Greueltaten der Truppen
im Kaffernkriege für unbegründet erklärt worden.

Rußland. Eine Verſchwörung gegen den
Zaren Gerüchtweiſe verlautet aus Petersburg, daß
in der unmittelbaren Umgebung des Zaren eine
Verſchwörung entdeckt worden ſei. Die Schloß
wache iſt deshalb bedeutend verſtärkt und die un
zuverläſſigen Elemente ſind durch neue Linien
kruppen erſetzt worden.

Jn Peterhof herrſcht allen Nachrichten zu
folge allgemeiner Schrecken. Der Zar hält ſich in
ſeinen eigenen Gemächern nicht mehr für ſicher all
gemein wird geglaubt, daß ein Gewaltakt gegen die
Duma geplant iſt.

Rußlands Zukunft? Der Pariſer „Temps“
veröffentlicht einen höchſt peſſtmiſtiſchen Leitartikel
über die Lage in Rußland. Es iſt geſagt, man
müſſe angeſichts des wankelmütigen Zaren das
Schlimmſte erwarten. Er ſtehe vor dem Untergange
ſeiner Dynaſtie, denn die bevorſtehende Revolution
werde mit einem Stege der Volkspartei enden.
Die Kreiſe der Pariſer Regierung teilen dieſe trüben
Ausſichten man hegt große Beſorgniſſe.

S Stößel zum Tode verurteilt Die
„Nowoje Wremja“ meldet, daß die Unterſuchung
wegen der Kapitulattion von Port Artur beendigt
worden iſt. Der Bericht ſoll dem Zaren in etwa
drei Wochen vorgelegt werden. Die Unterſuchungs
kommiſſion, die unter General Ropp tagte, ſtellte
feſt, daß die Kapitulatton der Feſtung ein ſchweres
Verbrechen war. Das Geſetz fordert für Stößel
Orden und Rangentkleidung ſowie den Tod durch
Erſchießen, für General Fock Rangentkleidung und
20 Jahre Zwangsarbeit, für General Reiß Raug

kleidung e
c

andere Ofſiziere einen allerhöchſten Verweis.
Amerika. Nach einer Depeſche aus Salvator

vom 16. Juli haben ſich die Kriegführenden dahin
geeinigt, einen Waffenſtillſtand eintreten zu laſſen.
Wie dem „Newyork Herald“ aus Mexiko gemeldet
wird, beträgt die Zahl der auf ſeiten Salvadors
bis zum 16. Juli Gefallenen 700, die der Verwun-
deten 1100. Die Verluſte auf ſeiten Guatemalas
ſchätzt man demſelben Blatt zufolge auf 2800 Tote
und 3900 Verwundete.

Japan. Furchtbare Ueberſchwemmungen. Dem
„Daily Telegraph“ zufolge ſind in Japan große
Ueberſchwemmungen eingetreten. Die Eiſenbahnen
ſind unterbrochen. Die Gegend von Rofu iſt in
einen ungeheuren See verwandelt. Eine große
Anzahl Menſchen iſt umgekommen. Man glaubt,
daß der Sachſchaden ſich auf mehrere Millionen
Jen beläuft. Die Bevölkerung hat zu Tauſenden
in Tempeln und Theatern Zuſlucht geſucht. Viele
ſind auf die Dächer von Häuſern geflüchtet und

rufen Um Hilfe

für StkatthalterIleregero und General Simrnoiv ſowie für einige

Jn Matſumoto ſind etwa 4000
Gebäude überſchwemmt. Die Kupferbergwerke
ſtehen unter Waſſer

Lokales und Provinzielles.

Aunaburg. Das Ergebnis beim Muſterriegen-
Wetkturnen zum 12. Gauturnfeſt am 24. Juni in
Jeſſen iſt wie folgt feſtgeſtellt

Annaburg. M.DT.V., Reck 1 Punkte
2. Elſterwerda, Reck 37 P.
3. Belgern, Barren 36 P.

Hohenleipiſch, Barren 35 P.
Torgau, Reck 35 P.

6. Prettin, Bock-Barren 33 P.
7. Annaburg M B. Barren 33 e P.
8. Hohenleipiſch, Reck 325 P.
9. Torgau, Pferd 32 P.

10. Biehla, Reck 322
l. Annaburg MeD-B., Barren 30 P.
12. Elſterwerda, Barren 30 P.

Schildan, Barren 29 P
14. Prettin, Pferd 29 P.
15. Pleſſa, Barren 29 P.
6, Jeſſen, Barren 286
17. Jeſſen, Pferd 26 h P
18. Dommitzſch „Gut Heil“, Barren 26 P.
19. Hohenleipiſch, Pferd 24 P.
Exntezeit. Erntezeit, reiche, frohe Zeit, die die

Ausſaat mit gold nen Aehren und reifen Früchten
ſegnet,, die den Lohn ſchwerer Arbeit und ſauren
Schweißes bringt, wie erſehnt ſie der Landmann
mit Bangen und Hoffen! Die ſchwankenden wiegen
den Halme, ſie erzählen ſich von dem Naturſegen,
der nun wieder aufgetan für ſo viel ſorgende, hof
fende, harrende Menſchenherzen, aufgetan für alles,
was da lebt. Man ſieht wieder mit leiblichen Augen
die Hand des Himmels, der mit der Erde einen
Bund geſchloſſen. Die heiße Sommerſonne lacht
über das Halmenfeld hin wie ein Segensgruß:

Es regt auf dem reifenden Kornfild
Sich kaum ein Lüftchen leis und mild
Wie fromme Beter ſtill beglückt
Jm Gotteshauſe ſtehn gebückt,
So ſcheinen, von ihrem Segen trunken
Die Aehren in Gebet verſunken.

Wittenberg, 18. Juli. (Spät aufgefunden.)
In einer ſehr dichten Kiefernſchonung auf dem Koſe
ritzland der Köpniker le e von den
ſuchern ein Haufen ausgebleichter Knochen gefunden.Bei e 3 ehen erwieſen ſich dieſe als menſch
liche, und die von dem Funde benachrichtigte Be
hörde ſtellte feſt, daß die unter einer Kiefer liegenden
Knochen, von denen der Schädel ungefähr 20 Meter
entfernt lag, von einem Manne, welcher vor meh
reren Jahren an dieſer Stelle Selbſtmord verübt
hat, herruühren, da an der Kiefer ſelbſt noch ein
Stück verrotteter Zuckerſchnur hing. Von der Klei
dung war nicht das mindeſte mehr zu erkennen,
dagegen aber wurden an der Fundſtelle noch ein
Portemonnat mit 5 einzelnen Pfennigſtücken, ſowie
ein Bruchband, ein paar Schuhe und ein Diſchmeſſer
geſfunden, durch welche Gegenſtände es ſchließlich
noch möglich wäre, die Perſönlichkeit des Toten feſt
zuſtellen.

Wittenberg, 17. Juli. (Selbſtmord.) Die le-
dige Martha Schrödter ertränkte ſich im Schwanen
teich, nachdem ihr Verlobter das nicht ohne Folgen
gebliebene Verhältnis gelöſt hatte.

Torgan, 18. Juli. Das Grundſtück der katho
liſchen Kirchengemeinde, worauf die abgebraunte

ihr ausgeſprochen. Sie iſt ihrem Bräutigam

katholiſche Kirche ſtand, iſt durch Kauf in den Be
ſitz des Stadtgutsbeſitzers Wenzel übergegangen,
deſſen Beſihtum unmittelbar angrenzt. Das Pferde
rennen des SächſiſchThüringiſchen Reitervereins
ſindet diesmal nicht auf Obernaundorfer Flur ſtatt,
ſondern wird auf den Hegerwieſen bei Loßwig ab
gehalten. Jm Eiſenbahnzuge zwiſchen Klitzſchen
und hier wurde eine Frau aus Delitzſch vom Storche
überraſcht. Mutter und Kind fanden im Kranken
hauſe Aufnahme

Elſterwerda, 16. Juli. Vor einigen Tagen
wurde der Königliche Amtsrat Müller, früher Pächter
der früheren Domäne Krauſchütz, in der Nähe der
Elſterbrücke von einem durchfahrenden Automobil
überfahren und anſcheinend lebensgefährlich verletzt.
Der alte Herr, ein mittlerer Siebziger, wurde zu
nächſt in ſeine Wohnung überführt

Dahme. Am Dienstag voriger Woche verun-
glückte die verwitwete Hüfnersfrau Karoline Schmidt
geb. Palm in Hohenſeefeld, indem ſie infolge eines
heftigen Windſtoßes von einem Torflügel umge
worſen und ſchwer verletzt wurde. Am Donners
tag abend iſt ſte an den Verletzungen geſtorben.

Zerbſt, 15. Juli. twurde im benachbarten Kleinlübs erzielt. Bei der
Verpachtung der Gemeindejagd bot der Hofbau
meiſter Held Berlin 5200 Mark. Der bisherige Pacht
preis betrug 1500 Mark.

WMagdeburg, 15. Juli. Oberpräſident Freiherr
von Wilmowoski iſt geſtern Abend mit Gemahlin hier
eingetroffen und hat die Amtsgeſchäfte übernommen
Der bisherige Oberpräſident Exzellenz von Boetticher
iſt nach Naumburg übergeſiedelt.

Saalfeld, 15. Juli. Vergiftet.) Nach dem Ge
nuß von Tollkirſchen iſt im benachbarten Grandorf
ein Kind geſtorben, ein zweites iſt dem Tode nahe.

Schöng a. G. 25. Juli. Ein 80jähriger Schützen
könig. Beim diesjährigen Schützenfeſt hierſelbſt er
ſchoß ſich die Würde als Schützenkönig der 80jäh-
rige Ortsrichter Hentſch.

Wöllugn, 16. Juli. Einen recht bedauerlichen
Unfall erlitt die Ehefrau des Gutsbeſitzers Hermann
Hinneburg. Beim Kirſchenpflücken ſtürzte ſte ſo un
glücklich vom Baume herab, daß ſie nach acht
tkägigem Krankenlager an den Folgen des Stürzes

mißbrauchte.

Benjamin war zur Tür geeilt, um ihn mit

Eine horrende Jagdpacht

Benjamin blieb unſchlüſfig ſtehen. „Es war ein
in der Not ich veſand mich unter einem
Zwange. Das ſpielte damals, als ein Kon
ſortium fich zuſammentat, um Kalwoda die
Brauerei abzukaufen. Mein ehemaliger Chef
vom Patentbureau war auch vabei. Und in
einer böſen Stunde überredete er mich, ge
legentlich eines Beſuchs bei Kalwoda ällerlei
Jnternes aus ihm über die Brauereiverhält
niſſe herauszulocken. Kalwoda hatte gerade
damals die erſten Schritte getan, um ſich
Stephanie zu nähern. Er hielt es alſo ſür mein

S s Recht, daß ich mich als der Bruder über
eine perſönlichen Verhältniſſe unterrichten
wollte er weihte mich in alles ein und

Settien vermittelte als überraſchend genau
unterrichteter Agent den Verkauf der Brauerei
nd gewann eine enorme Summe dabei
natürlich zu Kalwodas Schaden Nicht genug
mit dieſer Schurterei, hielt er mich von da an
mit der Androhung in Schach, er werde Kal
woda über meine Zwiſchenträgerei aufklären,
bann werde das Verlvbnis nicht zuſtande

kommen tum Schweigegeld aus mir heraus, bis er endlich wegen einer gegen ihn ſchwebenden Kloge,

im Oktober, die Flucht ergrelfen mußte.
Arnold war ganz eniſetzt. „Mein Himmel
dieſer Schmutz im Hintergrund eines ſo

ernſten, heiligen Bundes
„Oalen Sie mich nicht! Jch habe ſelbſt

genug unter der ewigen Sorge gelitten, der
Augſt, daß ich das Glück der beiden Menſchen
geſort haben könnte o, es war entſetzlich!
Gotllob, nun iſt's überſtanden ſie werden

und ſo predte er Schweigegel

Paar und Franz, in ſeinem Glück
Stephanie zu beſitzen, wird mir die Torheit von
damals vergeben

Sein Ton gab wirkliche Empfindung wieder.
Er ſchien aufrichtige Freundſchaft für Stephanies
Bräutigam zu hegen.

Arnold hatte düfter vor ſich niedergeblickt.
Nun ſah er tief aufatmend empor.

„Hören Sie, Benjamin, Sie haben da ein
gefährliches Spiel getrieben. Sie ſehen, wohin
die eine einzige Unaufrichtigkeit Sie geführt hat.
Ich nehme zu Jhrer Ehre an, daß Sie wirklich
nur aus Schwäche, nicht aus ſchnöder Gewinn
ſucht ſich zu dem erſten verderblichen Schritt
haben verleiten laſſen. Aber nun ſollen Sie
beweiſen, ob Jhnen das Glück Jhrer Schweſter
Legee höher ſteht als der perſvnliche
Vorteil„Jch denke, das hab ich bereits bewieſen
unterbrach ihn Benfämin faft hitzig, indem
ich faſt ein Jahr lang unter den Erpreſſungen
Setliens litt Hätte ich nicht fenem Schurken
das Handwerk durch ein offenes Geſtändnis

d legen können Glauben Sie mir, ſür mich
perſönlich wäre es eine wahre Erlöſung
weſen. Aber um Franz und meine Schweſter
nicht auseinander zu bringen, die mir beide
gleich lieb und wert ſind, erduldete ich die

Quallammenden Auges ſtand Arnold vor ihm.un eben dadurch haben Sie das Unglück

Shrer Schweſter geſchaffen l
„Jhr Unglück
Denn Stephanie glaubte, fich für Sie auf

opfern zu müſſen Jch habe mich geſtern mit

gut, gewiß. Aber dennoch geht fle mit Zittern
und Zagen in dieſe Ehe, verzichtend auf die
Jdegle ihrer Mädchenträume ſie vpfert fich
auf für Sie und für Jhre Tante

Es iſt der„Das iſt ſo abenteuerlich
erſte Zweifel, den ich höre

„Jch muß Jhnen in dieſer Stunde das
Geſtändnis ablegen: ich liebe Stephanie ſelbſt
Ich kann es darum nicht zugeben, daß Stephanie,
bloß um ihren Verwandten gute Tage zu
bereiten, ſehenden Auges in ihr Unglück
rennt. Benjamin, und wenn auch nur ein
Funke von männlichem Ehrgeſühl in Jhrer Bruſt
vorhanden iſt, ſo weiſen Sie das Opfer Jhrer
Schweſter von ſich

Der junge Plügge rang verzweifelt die
Hände. Ich verſtehe Sie einfach nicht Kal
woda, der ſo gut, ſo vertrauensvoll, ſo väter
lich, brüderlich, freundſchaftlich an mir gehandelt
hat ihm ſollte ich mich plötzlich feindſelig
gegenüberſtellen Und nur, weil Sie ſelbſt
ſür Stephanie mehr empfinden, als Sie bisher
ahnen ließen

„Das iſt's nicht allein, Benjamin verſetzte
Arnold in feſtem Ton. „Stephanie erwidert
meine Gefühle ſie liebt nicht ihren Bräutigam,
ſondern mich Jch weiß es

„Und auf Grund einer ſolchen Phankaſterei
woken Sie's wegen, ſtörend in den Gang des
Feſtes einzugreifen

Wenn Sie's nicht vorziehen, jetzt noch
ſelbſt vor Jhre Schweſter hinzutreten und ihr
be ipet geftehen, ſo verſchaffe ich mir Gehör

Gewalt zurückzuhalten. Doch Arnold rief in
heftiger Erregung

„Die Trauung darf nicht ſtattſtnden, bevor
Stephanie über alles unterrichtet iſt

Jn dieſem Augenblick vernahm man von der
Straße her Räderrollen.

„Es hat keine Gefahr mehr, Herr Struckt“
ſagte der junge Plügge. Da unten fahren
ſoeben ſchon wieder die en vor. Sie
kommen vom Standesamt. e Trauung iſt

„Jch hatte mich vertreten laſſen durch einen
andern Zeugen. Jch
nen dringenden Einladung hierher Folge
eiſtete.“

Durch die geöffnete Flurtür drang von
unten lebhaftes Durcheinanderſprechen herauf.
Am lauteſten klang Kalwodas behäbige, freund
liche Stimme. Tante Guſti ſchluchzte da
zwiſchen vernahm man junge Damen, Freun
binnen Stephanies, und die Dienſtboten ſtürmiſch
gratulieren.

Der Schiffsingenieur ſtand in e verſunken
da. Sein drohenderſchrockener Blick hatte ſich
aus dem ſeines Gegenübers gelbſt und mattgeſenkt. Langſam wandte i Arnold einem
Fauteuil zu, der in ſeiner Nähe ſtand und au
deſſen VLehne er ſich mit der unſicher ausge
ſtreckten Hand feſthielt.
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geſtern der 7jährige Fritz Winter, der beim hieſigen

Vermiſchtes.

Gr. Lichterfelde, 15. Juli. Eine grauſame
Dierquälerei wurde hier von einem, wie man ver
mutet, dienſtentlaſſenen Knechte. verübt. Er
drang nachts in den Pferdeſtall des Fuhrherrn H.
Schulze und verletzte, anſcheirtend mit einem Beile,
den Kopf der zwei wertvollſten Tiere auf jämmer
liche Weiſe. Das Maul hatte der Unmenſch den
Dieren faſt vollſtändig zerſchlagen und den Pferden
auch ſonſt furchtbare Verletzungen beigebracht. Ein
Dierarzt will verſuchen, die verſtümmelten Pferde
zu retten, doch verſpricht er ſich dabei nicht allzuviel
Erfolg.

Mohen (Kr. Teltow), 15, Juli. Wie nötig
Vorſicht betreffs der Beſpannung für Mähmaſchinen
iſt, zeigt folgender Fall. Ein Lieferant wollte hier
vor einigen Tagen ſolche Maſchine dem Käufer im
Gebrauch vorführen und forderte daher, daß der
Beſitzer ſeinen Pferden Scheuklappen anlege. Dieſer
aber lehnte dieſes Anſinnen ab und verwies auf

den Umſtand, daß die fraglichen Pferde auch dei der
Dreſchmaſchine tätig wären. Jedem Pferde wurde
nun ein Führer beigegeben. Kaum aber hatten ſich
die Flügel der Maſchine in Bewegung geſetzt, als
die ſcheutenden Pferde durchgingen. Der eine Führer
kam dabei ſo unglücklich zu Fall, daß ihm von der
einen Senſe der Maſchine der Leib aufgeſchlitzt

wurde. Jn hoffnungsloſem Zuſtande ſchaſfte man
an Unglücklichen nach dem Kreiskrankenhauſe in

oſſen.
Rauen, Kr. BeeskowStorkow, 14. Juli. Die

Frau eines Arbeiters ſetzte einen Topf mit kochen
dem Waſſer auf den Fußboden und verließ das

Zimmer, während ihr 9 Monate altes Kind auf
den Dielen ſpielte. Noch Kinderart kroch das kleine
Weſen an den Topf heran und riß ihn bei dem
Beſtreben ſich daran aufzurichten, um. Das heiße
Waſſer verbrühte den kleinen Körper ſo furchtbar,
daß der Tod noch an demſelben Tage eintrat. In
Groß Eichholz bei Storkow hat die unverehelichte
Emilie Kochan vor kurzer Zeit ihr neugeborenes
Kind erdroſſelt und die Leiche im Keller vergraben.
Als darauf allerlei Gerüchte und Verdächtigungen
über das Mädchen im Dorfe umherſchwirrten, grub
ſie das Kind wieder aus und verſcharrte es am
Grabhügel des vor einiger Zeit verſtorbenen ei
genen Vaters
Sanuedt, 14. Juli. Vor den Augen ſeinerMutker beim Baden in der Oder ertrunken iſt hier

dentamt tätig war. Seiner Mütter, die ſich in einem
t in der Nähe der Unfallſtelle befand, war esS icht mehr möglich, dem Unglücklichen Hilſe zu

kurzem Suchen geborgen werden.
ringen. Die Leiche des Verunglückten konnte nach

Planen, 16. Juli. Die 13jährige Elſa Wetter
mann von hier erkrankte auswärts, wo ſie zur

Sommerkur weilte, an Scharlach und wurde, nach
dem ſie 2 Wochen im Krankenhaus des auswär

tigen Ortes verpflegt worden war, nach Hauſe ent
laſſen. Drei Tage darauf wurden drei Geſchwiſter

von derſelben Krankheit befallen. Am 5. Juli ſtarb
die 18jährige Schweſter und am 12. Juli die 12jäh

rige,

Neuer Kartoffeln,

empfiehlt

Zwei. Geſchwiſter liegen noch ſchwer krank
darnieder.

Auf den Hrhienen feſtgebhunden.

um ihn überfahren zu laſſen. Dieſer konnte ſich
aber beim Herannahen eines Perſonenzuges noch
rechtzeitig losreißen und flüchtete in ein Bahnwärter
häuschen. Einer der Beteiligten, ein neunzehnjäh
riger Schloſſer zog den Revolver und ſchoß dem
fliehenden mehrere Kugeln in den Leib. Der Ge
troffene brach ſchwer verletzt zuſammen und ſtarb
bald darauf im Krankenhauſe.

Raunbanfall auf den Badezug. Als vermut-
licher Täter des Raubanfalls auf der Strecke Rathe
now-Stendal iſt ein Wagenwärter vom Bahnhof
Rathenow in Verdacht gekommen und verhaſtet
worden, für den der Umſtand erſchwerend iſt, daß
er ſeinen Verbleib während der in Frage kommen
den Zeit des Verbrechens nicht nachweiſen kann.

Ein Luſtmord. Jn Glatz wurde Mittwoch
früh die zehnjährige Tochter des Schmiedemeiſters
Strauch aus Mügwitz mit durchſchnittenem Halſe
tot aufgefunden das Mädchen befand ſich auf dem
Wege zur Schule. Anſcheinend liegt ein Luſtmord
vor. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Selbſtmord eines Yfarrers. Der Pfarrer Sch.
in T., Kreis Heiligenbeil (Oſtpreußen), verübte Selbſt
mord, indem er ſich in ſeiner Amtswohnung er
ſchoß. Sch. ſtand mit ſeiner Frau in Eheſcheidung.
Kurz vor ſeinem gewaltſamen Ende hatte er dem
zuſtändigen Landgericht Braunsberg brieflich mit
geteilt, daß er dem Richter die Arbeit des Prozeſſes
e und freiwillig aus dem Leben ſcheiden
werde.

Ein Eiſenbahnräuber verhaftet. Aus Magde
burg wird gemeldet: Auf der Strecke Magdeburg

Blumenberg Staßfurt überſiel in der Nacht zum
Dienstag ein polniſcher Arbeiter einen Reiſenden in
der vierten Klaſſe, mit dem er allein fuhr, und bei
dem er vorher auf dem Bahnhofe Blumenberg Geld
geſehen hatte. Durch die Zwiſchenkunft des Schaff
ners gelang es, den Räuber dingfeſt zu machen
und in Staßfurt der Polizei zu übergeben

Der Aberglaube Zeigt die tollſten Blüten. Jn
Rohein in Poſen hatte der Landwirt Ogrodowski
einigen Leichen die Köpfe und andere Körperteile
abgeſchnitten und dieſe in ſeinem Stall vergraben
als „Schutzmittel gegen die Behexung ſeines Viehs“
und damit „das Vieh gut gedeihe“. Die Straf
kammer in Schrimm verurteilte den abergläubiſchen
Leichenſchänder zu 7 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverluſt.

Dem Antergang geweiht erſcheint die von 140
Perſonen bewohnte Hallig Hooge, wenn nicht bald
ſtaatliche Hilfe kommt. Bleibt dieſe aus, ſo wird
das Eiland in abſehbarer Zeit eine Beute der

gierigen Nordſee, denn der Abbröckelungsprozeß
macht ſchnelle Fortſchritte

Aeberreicher Kinderſegen hat die Frau eines
Arbeiters in dem im Departement Jſere gelegenen
Dorfe Revier zu verzeichnen. Sie hat innerhalb
16 Monaten ſieben Kindern das Leben gegeben.
Jm Februar vorigen Jahres wurde ſie von Vier
lingen entbunden, von denen noch drei am Leben
ſind und ſich einer ausgezeichneten Geſundheit er
freuen, und vor wenigen Tagen ſchenkte ſie ihrem
Gatten Drillinge, von denen zwei recht kräftige

Kinder ſind, während das dritte einen weniger ver
ſprechenden Eindruck macht. Die junge Mutter be
findet ſich recht wohl, doch iſt dieſer unerwartete
große Familienzuwachs eine Quelle der Sorge für
das Ehepaar, das in den allerdürſtigſten Umſtänden
lebt. Die Gemeinde hat ſofort beſchloſſen, dem
Ehepaar eine Unterſtützung zukommen zu laſſen,
und auch die Deputierten und Sengtoren des De

tements wollen ſich der Mutter ſo vieler künf

Lohn geſucht.
Am Sonnabend, den 21. d. Exped. d. Ztg.

Neuſtwadhen, Neue Kartofſeln

17 18 Jahre alt, bei hohem
Auskunft in der

tiger Vaterlandsverteidiger annehmen und ihr eine
Staatsunterſtützung verſchaffen.

Gemeinnütziges.
Vorzügliches Rezept gegen Huſten

Man legt eine Zitrone in den heißen Backofen und
läßt ſie dort ſo lange liegen, bis ſie äußerlich ganz
glatt und bräunlich wird. Alsdann preßt man
den Saft dieſer gebackenen Zitrone über zwei ge
häufte Eßlöffel braunen Kandiszucker. Der Zucker
ſchmilzt von dieſem heißen Zitronenſaft, und durch
mehrmaliges Rühren entſteht eine ſyrupähnliche Maſſe
Man nimmt mehrmals am Tage hiervon einen
Deelöffel voll. Beſonders für Kinder iſt dieſes
ſchmackhafte, wirkſame Mittel ſehr zu einpfehlen.

Gegen Bleichſucht. Ein ſehr natür
liches Heilmittel hierfür ſind gedörrte Langbirnen
in roten Wein weichgekocht, ebenſo empfehlenswert
iſt folgendes Mittel Man zerklopfe ein Er recht
ſchaumig mit einem Teelöffel Zucker, gieße ein Glas
guten Rotwein daran und genieße täglich in Zwiſchen
räumen ein Glas ſo präparierten Weines. Man
wird die gute Wirkung bald verſpüren.

Litterariſches.
„Das Luft- und Sonnenbad, oder: Bedeutung und Heil

wirkung der atmosphäriſchen Kur.“ Von Dr. wed. Walſer.
II. Aufl. (1.00.) Verlag von Edmund Demme, Leipzig. Groß
artig ſind die Heilwirkungen des Luft und Lichtbades,
und wenn man bedenkt, daß doch dieſes Bad das natür
lichſte und einfachſte Bad darſtellt, ſo kann man begreifen, daß
es faſt kein Sangatorium mehr gibt ohne Luft und Lichtbad,
und daß man ferner faſt in jeder Stadt ſchon Gelegenheit hat,
ſich der Wohltat dieſes Bades teilhaftig zu machen. Da jedoch
Viele noch in Unkenntnis über die Art und Weiſe der An
wendung ſowohl wie der Wirkung dahinleben und infolgedeſſen
einen der wichtigſten und wirkungsvollſten Heilfagktoren zu ihrem
eigenen Nachteile unbenutzt laſſen, ſo dürfte vorliegende, darüber
aufklärende Schrift des bekannten Autors allſeitig willkommen
geheißen werden.

Die Gratisausgabe des reich illuſtrierten Prachtwerkes
„Die Oſtſee und ihre Bäder“ (Ausgabe iſt durch den Verlag
der Buch und Kunſtdruckerei F. Emil Boden in Dresden,
Gerichtsgaſſe 20, gegen Einſendung von 20 Pfg. in Marken für
Porto und Verpackung zu beziehen. Das Werk behandelt die
wichtigſten Bäder an der Küſte zwiſchen Cranz und Zinnowitz,
u. a. Misdroy, Ahlbeck, Heringsdorf, Banſin, Swinemünde,
Kolberg, in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache es
iſt auf feinſtes Kunſtdruckpapier gedruckt und enthält ca. 100
Jlluſtrationen in vollendet künſtleriſcher Ausführung. Allen,
welche die Oſtſee zu längerem oder kürzerem Aufenthalte beſuchen
wollen, iſt das vorzügliche Werk zu empfehlen; dasſelbe iſt be
rufen, den Intereſſen Kurbedürftiger und Reiſeluſtiger beſtens zu

dienen. eKirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 22. Juli

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Produkten Börſe.
Berliner JFrühmarkt am 18. Juli. Weizen, inlän

diſcher, 177--181 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 152,00 bis
154,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140—1I48, gute 149--156 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 186 193, mittel 178— 185, gering 174 177, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 138,00—-143,00
abfallend. 130- 137 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterwaare mittel 155--164, feine und Taubenerbſen 165 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 19,80 21,70. Weizenkleie 9,80 10,50.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

hat abzugeben

O. Schuwarze-

Mits., Nachmittags 12 Ahr
werde ich im Wege der Zwangs-
verſteigerung in Annaburg
ca. 6—7 Morg. Roggen

hat zu vermieten

Eine Wohnung

Aug. Acker

Visſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Sohwahen Puher

und Sohwaben- Doll.

Beide Mittel ſind von lang erprobker
Wirkſamkeit, beſeitigen vaſch und
ſicher Schwaben, Käfer aller Art.
Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiſz Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

auf dem Halme
meiſtbietend gegen Baärzahlung ver guter
ſteigern r a vSammelplatz: Ausgang der ehltFriedhofſtraße. einpfteh aPrettin, den 20. Juli 1906 W. Voigt s Maehf.

Einen Poſten
ahlbleir

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft l

Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

Brauutigam,
Gerichtsvollzieher in Prettin.

empfiehlt die
Drogerie uneue saure Hurken,

grüne Bohnen,

Concrentrierten

Sitvronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.

Anngburg
O. Schwarze.

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

e Mohrrüben
die

Koſten -Anſchläge
a empfiehltW. Voigt's Machf.! coregkeret H. Steinbeißz.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40 empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

Frucht Gels Pulver
„Ceres“

ſowie Branſe- Bonbons
mit diverſem Geſchmack

empfiehlt die
Drogerie 77 Annaburg

O. Schwarze-

Stets friſch geröſtet

e Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,M. Richtera Schachtel 70 ſowies
Jnſektenpulver Spritzen
einpftehlt die Kpotheke Annaburg.

Kechnungs- Formulare
empfiehlt die

1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn,Buchdruckevei.



Feinſter neuer

Rhrinlachs
wieder friſch eingetroffen bei

Richter
Vimnetta Extra

T beſtes Grfriſchungsmittel
(ein Likörglas voll auf ein Glas
Waſſer genügt zur Bereitung eines

erfriſchenden Getränks)

empfiehlt cVoigt's Nachf.

Neue ſaure
Gurken

I. 6. Hollmig's Sohn.

Friſche Sendung
neuer Vollheringe

empfiehlt

empfiehlt

Echte HalberſtädterWürſtrhen d
empfiehlt i. Richien.,

Futterbrot
empftehlt Riethcorf,

Ach Kindermehl,
Neſtle's

S Mondamin S
empſiehlt die

Drogerie n Annaburg

O. SChVA
Speise-Lieinöl,

Mohnölſowie beſtes

Provengeröl
einpfiehlt ſtets friſch

W. Voigts Hachf.

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echtee

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max Bucke,
Otto See

Herren Jackets
und Joppen

(für Sommer)
in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von L. 25 Mk. an,

SLiſtre-Jnckrts,
ſchwarz und gemnſtert,

mit und ohne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

empfiehlt

Car Quehl.

Kalkfarben,
Oelfarben,

Leinöl Firniß Ta.
ſowie zum Gebrauch fertige

e renempfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Scch e

M. Voigt's Naehf.

Zum Einmachen
empfehle

beſte BrodRaffinade,
Kryſtallzucker,

ſämtliche Gewürze,
ſowie konſumfertigen

Wein BEssig
à Liter 20 Pfg.

W. PVoigt's Nauhf.

Neue t einjunge Hähnchen,

frische Bier,
ſowie diverſe

Flaſechenbiere
ltempfehlt Bernh. Haufe.

Kleiderſtoſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, Rattune, Satin,
Blaudruck, Gingham,

weiſze Kleiderſtoffe,

Selterswaſer,
BrauſeLimonaden,

Champagnerweiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.

Reue Vollheringe

empfiehlt Richter
Rieſenſpörgel,

gelben Senf,
Weißrüben-Samen

einpfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Bürgergarten.
Am Sonntag, den 22. Juli er.

Tyroler Sänger
vom „Palmengarten“ in Leipzig.

Direktion Mäuslein.
W BHei günſtiger Witterung im Garten.

Großes Feuerwerk und Jllumination.
Anfang S Uhr. Entré 40 Pfg.Jm Vorverkauf 30 Pfg.

Es ladet freundlichſt ein
Carl Mörtz.

ünn Torgau
auf dem kleinen Losswiger Heeger,

südlicch der Militär-Schwimmanstalt, hart westlich der Elbe,
am Sonntag len 29. u 1906, nachm. 3 Uhr

S S Rennen im besamtwerte von 28900 Mark.
Totalisator ist in Betriebe.

Während der Rennen Konzertiert das Trompeterkorps
des Husaren- Regiments Nr. 12.

Sächs.-Dhüring. Reiter- u. Pferdezucht-Verein,

Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,
Servietten, Taſchentücher,

Knaben Wasphanzüge, Blusen und Hosen,

Sommer- Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder-Vonnenſchirme

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg. Heb. Hchimmeuer.

Sonnenschirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quell
e

9
S

S

S
S

in allen Größen und Farben
12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

36 Mark,

Bursohen-dtoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 18, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl

THoMpSONV c

(las beste
aschmittel
den Welt

Zu
7

gen
Lesgchcftere.

Gunmnmierte

Poſtpachrt-Anfklebezettrl
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Mhosphorbrei
ſehr giftig

Mäusen empfiehlt
zum Vertilgen von Ratten und Zollinhalts- Erklärungen

Apotheke Aungburg. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

e e I Dampfäreschmaschine

feinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnls
gegen Bütter!

un übertroffen zum
I Kkochen, braten u. backen

Beabſichtige meine

nebſt Strohpresse
mit voller Bedienung in der „lofe breite aufzuſtellen,
um kleinere Poſten Getreide zu dreſchen. Reflektanten bitte ich,
ſich bald mir zu melden.

Emil Wolter, Schmiedemeiſter.

r nehme Condi orei S Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt täglich friſchen

Kaffee und Obſtkuchen,
ſowie diverſe

Tor den im Ausſchnitt.
Sonntag: Bis

Beſtellungen aller Art werden
pünktlich u. geſchmackvoll ausgeführt.

n D.Virgergarten.

Sonnabend Abend:

Hähnehen-
Auskegeln.

Es ladet freundlichſt ein

e SCictor M idraledengan

Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band
der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz

Zu haben bei Wilh. Frormm,
Sattlermſtr., Jeſſen

Waſchanzüge,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
1.00 Mark an Harl Mörtz.

Carl Quehl. Bürger
Sch ühzenNerein.

empfiehlt

nachmittags 3 Uhr ab

Sehieſßzen.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

JWanzenTinktur,
welche Wanzen und ihre Bint

ſicher tötet, empfiehlt in Flaſchen
zu 30, 50 und 100 Pfg.

mit Gebrauchs Anweiſung

Apotheke Annaburg.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg,

Sonuntag, den 22. Juli, von J
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